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Satzungen 

der 

deutschen Cgartenbau-Qesellschaft 

(®. Q.-Q.) 

Genehmigt durch Erlaß des Herrn Ministers für Landwirt¬ 
schaft, Domänen und Forsten vom 30. November 1925. 

Die Gesellschaft hat Korporationsrechte. 



Name und Zweck der Gesellschaft. 


Die Gesellschaft führt den Namen „Deutsche Gartenbau- 
Gesellschaft“ (abgekürzt D. G.-G.). Ihr Zweck ist die 
Förderung des Gartenbaues in wissenschaftlicher, künst¬ 
lerischer und praktischer Beziehung. 


§ 2 . 

Bildung von Abteilungen für besondere Zweige. 

Zur Erzielung einer im Interesse der Gesellschaft 
liegenden regeren Mitarbeit sämtlicher Mitglieder werden 
nach Bedürfnis Sonderabteilungen, in denen besondere 
Zweige des Gartenbaues gepflegt werden, errichtet. An 
der Spitze einer jeden solchen Sonderabteilung steht ein 
Vorstand, der nach einer vom Präsidium (§ 13) aufzu¬ 
stellenden Geschäftsordnung gewählt wird. Die Vorsitzen¬ 
den dieser Sonderabteilungen sind zu gleicher Zeit Präsidial¬ 
mitglieder der Gesellschaft (vergl. § 13). 
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§ 3 . 

Maßnahmen zur Erfüllung der Aufgaben 

der Gesellschaft. 

Zur Erfüllung ihrer Aufgaben wird die Gesellschaft 
u. a. folgenden Maßnahmen ihre besondere Aufmerksam¬ 
keit zuwenden: 

a) der Veranstaltung regelmäßiger Versammlungen 
mit Abhaltung belehrender Vorträge, 

b) der Veranstaltung von Ausstellungen und Wett¬ 
bewerben, unter Verleihung von Auszeichnungen, 

c) der Durchführung von praktischen Versuchen, sowie 
der Förderung wissenschaftlicher Untersuchungen 
und Forschungen, 

d) der Herausgabe einer Zeitschrift und anderer Ver¬ 
öffentlichungen sowie Unterhaltung einer Bücherei, 

e) der Förderung und dem Ausbau des gärtnerischen 
Fachschulwesens und der Verleihung von Stipendien 
zur Ausbildung bedürftiger und würdiger Gärtner, 

f) der Unterstützung von gärtnerischen Wohlfahrts¬ 
einrichtungen. 

§ 4 . 

Sitz der Gesellschaft. 

Der Sitz der Gesellschaft ist Berlin. 
Zweigniederlassungen können errichtet werden. 

§ 5 . 

Einteilung der Mitglieder. 

Die Gesellschaft hat folgende Arten von Mitgliedern: 

1. Mitglieder ehrenhalber: 

a) Ehrenmitglieder, die von der Generalversamm¬ 
lung auf Vorschlag des Präsidiums auf Lebens¬ 
zeit gewählt werden, 

b) korrespondierende Mitglieder, die durch das 
Präsidium unter der Voraussetzung reger Mit¬ 
arbeit ernannt werden, 

2. ordentliche Mitglieder, von denen je nach Art und 
Höhe ihres Beitrags (vergl. § 8) lebenslängliche, 
Patronats- und ordentliche Mitglieder im engeren 
Sinne unterschieden werden. 
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§ 6 . 

Angliederung von Gartenbau- pp. Vereinen, 

Korporationen usw. 

Gartenbau- und zweckverwandte Vereinigungen können 
sich der Gesellschaft korporativ anschließen. Ueber die 
Bedingungen, unter denen der Anschluß erfolgen soll — 
Stimmzahl, Sonderabteilung usw. — entscheidet das Präsidium 
von Fall zu Fall. Der Beitrag richtet sich nach der je¬ 
weiligen Mitgliederzahl des angeschlossenen Vereins der¬ 
gestalt, daß für je 100 Mitglieder der Beitrag für ein ordent¬ 
liches Mitglied gezahlt wird, wobei jedes angefangene Hundert 
für voll gerechnet wird. Rechte und Pflichten regeln 
sich nach § 11. 


§ 7. 

Das Geschäftsjahr. 

Das Geschäftsjahr beginnt mit dem 1. Januar und endet 
mit dem 31. Dezember. 


§ 8 . 

Mitgiiedsbeiträge. 

Der von den ordentlichen Mitgliedern zu zahlende Bei¬ 
trag wird von einer Generalversammlung festgesetzt. Ehren¬ 
mitglieder und korrespondierende Mitglieder zahlen keinen 
Beitrag. 

Mitglieder, die einen einmaligen Beitrag von mindestens 
500 RM. zahlen, sind von allen weiteren Beiträgen befreit 
(lebenslängliche Mitglieder). 

Solche ordentlichen Mitglieder, die sich verpflichten, 
an Stelle des Beitrags für ein ordentliches Mitglied jährlich 
einen solchen von mindestens 100 RM. zu zahlen, heißen 
Patronatsm itgl ieder. 

Wer nach dem I. Juli aufgenommen wird, zahlt für 
das laufende Geschäftsjahr nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 
Der erstmalige Jahresbeitrag ist innerhalb 14 Tagen nach 
der Aufnahme, jeder fernere Jahresbeitrag innerhalb des 
ersten Quartals des Geschäftsjahres zu entrichten. 
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§ 9 . 

Aufnahme der ordentlichen Mitglieder (§ 5 Nr. 2). 

Die Aufnahme der ordentlichen Mitglieder erfolgt durch 
das geschäftsführende Präsidium. 

Als ordentliche Mitglieder können außer natürlichen 
Personen auch juristische (Behörden, Institute usw.) auf¬ 
genommen werden. 

Von der Aufnahme wird dem Aufgenommenen unter 
gleichzeitiger Zusendung der Satzungen seitens des geschäfts¬ 
führenden Präsidiums Mitteilung gemacht. Nach Zahlung 
des laufenden Jahresbeitrages erhält der Aufgenommene 
die Mitgliedskarte für das laufende Jahr. 

§ 10 . 

Ausscheiden der ordentlichen Mitglieder. 

Die Mitgliedschaft erlischt durch: 

a) Tod, 

b) Austritt, 

c) Ausschluß, 

d) Streichung. 

Der Austritt ist frühestens zwei Jahre nach dem Eintritt 
und immer nur am Schlüsse eines Geschäftsjahres durch 
Uebersendung einer an das geschäftsführende Präsidium 
zu richtenden schriftlichen Mitteilung unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von einem Monat zulässig. 

Der Ausschluß kann durch Beschluß des Präsidiums 
ausgesprochen werden, wenn ein Mitglied das Ansehen der 
Gesellschaft schädigt oder sich unehrenhafte Handlungen 
zu Schulden kommen läßt. Der Ausschlußantrag ist bei 
dem Präsidium schriftlich zu stellen; er muß von einem 
Mitgliede des Präsidiums oder von mindestens 10 stimm¬ 
berechtigten (§ 11) Mitgliedern unterzeichnet sein. Von 
dem Anträge auf Ausschluß ist das betreffende Mitglied 
vier Wochen vor der Beschlußfassung in Kenntnis zu setzen. 

Wer trotz wiederholter Mahnung seinen Jahresbeitrag 
nicht bezahlt, kann durch Beschluß des Präsidiums aus der 
Mitgliederliste gestrichen werden. Für die rückständigen 
Beiträge bleibt das durch Ausschluß oder Streichung aus¬ 
scheidende Mitglied der Gesellschaft haftbar. 

Ein Mitglied, welches aus der Gesellschaft ausscheidet, 
verliert jedes Anrecht auf das Vermögen der Gesellschaft. 
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§ 11 . 

Pflichten und Rechte der Mitglieder (§§ 5 und 6). 

Sämtliche Mitglieder haben die Pflicht, die Interessen 
der Gesellschaft nach jeder Richtung hin wahrzunehmen, 
ihre Beiträge pünktlich zu bezahlen, und, soweit sie hierzu 
in der Lage sind, die Bestrebungen und Einrichtungen der 
Gesellschaft durch rege Mitarbeit zu unterstützen. 

Nur die im § 5 angeführten und die nach § 6 vom 
Präsidium zu bestimmenden Mitglieder besitzen Stimmrecht 
sowie aktives und passives Wahlrecht. 

Alle Mitglieder (§§ 5 und 6) haben das Recht: 

a) der Teilnahme an den Versammlungen, 

b) der unentgeltlichen Benutzung der Bibliothek, 

c) des freien Eintritts bei Ausstellungen der Gesellschaft, 

d) auf unentgeltliche Lieferung der von der Gesellschaft 
herausgegebenen Zeitschrift und sonstiger Veröffent¬ 
lichungen, soweit das Gesamtpräsidium es beschließt. 

e) Korporative Mitglieder erhalten nach Maßgabe ihrer 
Beiträge eine entsprechende Anzahl Stücke der 
Zeitschrift. 


§ 12 - 

Gäste. 

Allen stimmberechtigten Mitgliedern (§ 11, Abs. 2) 
ist es gestattet, Gäste zu den Versammlungen der Gesell¬ 
schaft einzuführen. 


§ 13. 

Das Präsidium. 

Die Interessen der Gesellschaft werden von einem 
Präsidium wahrgenommen. Das Präsidium setzt sich zu¬ 
sammen aus: 

a) einem etwa ernannten Ehrenpräsidenten, dessen Rechte 
die gleichen sind, wie die der Ehrenmitglieder 

{§ 5, Nr. la, § 11), 

b) 15 von der Generalversammlung und bis zu 15 vom 
Präsidium gewählten Mitgliedern, 

c) den Vorsitzenden der gemäß § 2 etwa gebildeten 
Sonderabteilungen oder ihren Stellvertretern. 
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Ein Ehrenpräsident wird von der ordentlichen General¬ 
versammlung (§ 16) auf Lebensdauer gewählt; die Mit¬ 
glieder des Präsidiums werden auf je zwei Jahre gewählt. 
Als Uebergangsbestimmung wird festgelegt, daß die Amts¬ 
tätigkeit der jetzigen Präsidialmitglieder mit der ordentlichen 
Generalversammlung im Jahre 1926 abläuft. 

Die ausscheidenden Mitglieder sind wieder wählbar. 

Tunlichst im unmittelbaren Anschluß an die ordentliche 
Generalversammlung tritt das neue Präsidium zusammen 
und wählt aus den Mitgliedern zu b) und c) das geschäfts¬ 
führende Präsidium (§ 14) für die nächsten beiden 
Geschäftsjahre. • • 

Scheidet eines der Präsidialmitglieder zu b) während 
der Dauer seines Amtes aus, so wählt das Präsidium für 
den Rest der Amtszeit einen Ersatzmann aus den ordent¬ 
lichen Mitgliedern. 

Das Präsidium wird durch das geschäftsführende 
Präsidium berufen, so oft die Geschäfte es erfordern. Es 
muß berufen werden, und zwar innerhalb 10 Tagen, falls 
ein Drittel der Präsidialmitglieder dies schriftlich beantragt. 

Die Einberufung des Präsidiums erfolgt durch schrift¬ 
liche Einladung unter Angabe der Tagesordnung spätestens 
eine Woche vor der Sitzung. 

Den Vorsitz in den Sitzungen des Präsidiums führt 
der Präsident der Gesellschaft oder bei dessen Behinderung 
einer der beiden Vizepräsidenten (§ 14, Nr. 1 und 2). Sind 
auch diese nicht anwesend, so erwählt das Präsidium 
aus seiner Mitte einen Vorsitzenden. Das Präsidium 
ist beschlußfähig, wenn wenigstens 5 Mitglieder an¬ 
wesend sind. 

Bei Abstimmungen entscheidet die einfache Mehrheit; 
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden 
den Ausschlag. Die Entscheidungen des Präsidiums können 
auch auf schriftlichem Wege eingeholt werden, 

Das Präsidium erläßt alle Anweisungen für die Geschäfts¬ 
führung der Gesellschaft und ihrer Organe. Ihm ist ins¬ 
besondere Vorbehalten: 

1. die Ernennung von korrespondierenden Mitgliedern 
(§ 5, Nr. 1 b), 

2. die Bildung von Sonderabteilungen und Zweignieder¬ 
lassungen (§§ 2 und 4), 

3. Vereinbarungen über die Angliederung von Vereinen 
oder Korporationen (§ 6), 
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4. die Bestimmung von Ort und Zeit der General¬ 
versammlungen, 

5. die Bestimmung von Ort und Zeit etwaiger Aus¬ 
stellungen, 

6. die Streichung und der Ausschluß von Mitgliedern 
(§ 10, c und d), 

7. die Genehmigung des Haushaltsplans und die Kon¬ 
trolle des Kassen- und Rechnungswesens. 

Zu diesem Zweck wählt das Präsidium aus seiner 
Mitte einen Kassenausschuß, der aus 3 Mitgliedern 
zu bestehen hat. Der Kassenausschuß hat den 
Jahresabschluß zu prüfen, der Generalversammlung 
Bericht zu erstatten und gegebenenfalls Entlastung 
zu beantragen. 

8. der Erlaß von Bestimmungen über die Zusammen¬ 
setzung, die Wahl und die Befugnisse der Vorstände 
der etwa errichteten Sonderabteilungen. Es ist dem 
Präsidium unbenommen, für bestimmte Zwecke vor¬ 
übergehend aus seiner Mitte außerdem Kommissionen 
zu bilden. 

9. die Erledigung aller Beschwerden. 

Die Entscheidung des Präsidiums in Beschwerde- 
angelegenheiten ist endgültig. 


§ H. 

Das geschäftsführende Präsidium. 

Das nach § 13 zu wählende geschäftsführende Präsidium 
besteht aus: 

1. dem Präsidenten der Gesellschaft, 

2. den beiden Vizepräsidenten, 

3. dem Schatzmeister und seinem Stellvertreter, 

4. den Schriftführern. 

Die Mitglieder des geschäftsführenden Präsidiums führen 
ihr Amt bis zur Bildung eines neuen geschäftsführenden 
Präsidiums. Wiederwahl ist zulässig. 

Dem geschäftsführenden Präsidium liegt die Verant¬ 
wortung für die Führung der laufenden Geschäfte ob; es 
hat die Vorlagen für das Präsidium und die Generalver¬ 
sammlung vorzubereiten und die Ausführung der Beschlüsse 
zu überwachen. 
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Insbesondere hat das geschäftsführende Präsidium die 
Aufstellung eines Haushaltsplans vorzubereiten, die Tätig¬ 
keit der Geschäftsstelle zu überwachen, sowie die erforder¬ 
lichen Anträge hinsichtlich Anstellung und Entlassung von 
Angestellten beim Präsidium zu stellen. 

Das geschäftsführende Präsidium vertritt die Gesell¬ 
schaft nach außen in allen gerichtlichen und außergericht¬ 
lichen Angelegenheiten. 

Zur Gültigkeit von Verträgen und sonstigen Rechts¬ 
geschäften, die die Gesellschaft verpflichten, ist unter der 
Urkunde die Unterschrift des Präsidenten und eines Vize¬ 
präsidenten, oder, wenn der Präsident verhindert ist, die 
Unterschrift der beiden Vizepräsidenten erforderlich und 
ausreichend. 

Das geschäftsführende Präsidium ist beschlußfähig, wenn 
mindestens 3 seiner Mitglieder anwesend sind. Stimmen¬ 
mehrheit entscheidet. Bei Stimmengleichheit gilt der 
Antrag, über den abgestimmt wurde, als abgelehnt. Be¬ 
schlüsse können auch schriftlich herbeigeführt werden. 

§ 15 . 

Die Geschäftsstelle. 

Zum Leiter der Geschäftsstelle kann vom geschäfts¬ 
führenden Präsidium ein Generalsekretär angestellt werden, 
der zugleich beratendes Mitglied des Präsidiums ist. 

Seine Befugnisse sowie die weiterer Geschäftsführer 
und des Herausgebers des Gesellschaftsorgans werden vom 
Präsidium durch Vertrag geregelt. 

§ 16 . 

Die Generalversammlungen. 

Die Generalversammlungen sind ordentliche und außer¬ 
ordentliche. Sie können an beliebigen Orten Deutschlands 
abgehalten werden. 

Die ordentliche Generalversammlung findet im Januar 
jeden Jahres statt. Die ordentliche Generalversammlung 
hat folgende Aufgaben: 

1. wählt sie die in § 13 unter a) und b) vorgesehenen 
Mitglieder des Präsidiums, 

2. nimmt sie den Jahres- und Kassenbericht sowie den 
Voranschlag des Präsidiums entgegen, 


— io — 



3. vollzieht sie die Entlastung des Präsidiums und des 
geschäftsführenden Präsidiums, 

4. beschließt sie vorbehaltlich der Genehmigung des 
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten 
über Satzungsänderungen, 

5. wählt sie Ehrenmitglieder, 

6. beschließt sie über die Erwerbung von Grundstücken. 

Außerordentliche Generalversammlungen können vom 
Präsidium jederzeit einberufen werden. Sie müssen ein- 
berufen werden, wenn ein dahingehender Antrag von 
mindestens 40 Mitgliedern beim geschäftsführenden Präsidium 
gestellt wird, ln diesem Falle muß die Generalversamm¬ 
lung innerhalb 30 Tagen stattfinden. 

Satzungsänderungen können auch in außerordentlichen 
Generalversammlungen beschlossen werden, sofern sie am 
Sitze der Gesellschaft stattfinden. 

Die Einberufung und Leitung der Generalversammlung 
erfolgt durch den Präsidenten und in seiner Behinderung 
durch einen der Vizepräsidenten der Gesellschaft. Die 
Berufung soll mindestens 14 Tage vorher unter Angabe 
der Tagesordnung in der von der Gesellschaft heraus¬ 
gegebenen Zeitschrift oder in Ermangelung einer solchen 
in dem vom Präsidium zum Publikationsorgan der Gesell¬ 
schaft bestimmten Blatt erfolgen. Außerdem können die 
Mitglieder durch besondere Benachrichtigung unter Angabe 
der Tagesordnung in Kenntnis gesetzt werden. 

Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig. Die Mehr¬ 
heit der Stimmen entscheidet. Bei Stimmengleichheit ent¬ 
scheidet die Stimme des Präsidenten. Zu Beschlüssen, 
welche Aenderung der Satzungen, Erwerbung, Belastung 
oder Veräußerung von Grundstücken betreffen, ist die Zu¬ 
stimmung von mindestens drei Vierteilen der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 

Wahlen werden, wenn kein Widerspruch erfolgt, durch 
Zuruf vorgenommen. Bei Widerspruch erfolgen sie durch 
Stimmzettel. 

Lieber die Beschlüsse der Generalversammlung ist ein 
Protokoll aufzunehmen, das von zwei Mitgliedern des 
Präsidiums, darunter einem der Schriftführer, und einem 
der Geschäftsführer oder dem Generalsekretär, falls ein 
solcher vorhanden, zu unterzeichnen ist. 
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§ 17. 

Auflösung der Gesellschaft. 

Ein Antrag auf Auflösung der Gesellschaft ist nur dann 
auf die Tagesordnung zu setzen, wenn er entweder von 
dem Präsidium oder von einem Drittel der stimmberechtigten 
Mitglieder (§ 11) gestellt wird. 

Zur Beschlußfassung über den Antrag auf Auflösung 
ist eine außerordentliche Generalversammlung nach dem 
Sitz der Gesellschaft zu berufen und ist jedem Mitgliede 
der Antrag auf Auflösung bekannt zu geben. 

Zu dem Beschluß der Auflösung ist notwendig, daß in 
der Generalversammlung mindestens die Hälfte der stimm¬ 
berechtigten (§ 11) Mitglieder anwesend ist und von diesen 
mindestens drei Vierteile dem Beschluß zustimmen. War 
die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder nicht anwesend, 
so ist die Generalversammlung nicht beschlußfähig und 
muß innerhalb vier Wochen eine neue Generalversammlung 
einberufen werden, in der alsdann die Auflösung unab¬ 
hängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder mit Drei¬ 
viertelmehrheit beschlossen werden kann. In der Einladung 
zu dieser zweiten außerordentlichen Generalversammlung 
ist hierauf ausdrücklich hinzuweisen. Für den Beschluß 
auf Auflösung sowie auf Abänderung der Zweckbestimmung 
der Gesellschaft ist die Genehmigung des Schirmherrn 
erforderlich. 

Die Liquidation erfolgt durch Liquidatoren, welche das 
Präsidium erwählt. Ueber die Einzelheiten der Liquidation 
und den Anfall des Gesellschaftsvermögens entscheidet, vor¬ 
behaltlich der Genehmigung des Schirmherrn, die General¬ 
versammlung. 
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Adolf Schmidt Nachf. 


Berlin SW. Sl 
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Fernspr.s Hasenheide 784 


Gegründet 

1865 
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Erstklassige hochgezüchtete Gemüse* u Blumen*Sämereien 
Prima Grassamen-Mischungen 
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im Gartenbau 

Neu! Beregnungs-Apparat „Regner“ 

erstklassig, erobert sich die Weit 

Hand- und Motor-Rasenmäher, Garten- und Park¬ 
walzen, Gartenschläuche 

Obstbaumspritzen, Sameneinhackgerät „Igel-Duplex** 

Pflanzenschutzmittel 

„Dachs 1 * Hack-, Häufel- und Schwingpflug für Hand- 

und Tierbetrieb 

Eigene Gärtnerei, Baumschulen und Staudenkulturen 

Neuheit! Pyrethrum hybr. „Maienglut“. Blumen edel geformt, von ungeahnter Schön¬ 
heit. Blütenfarbe leuchtend scharlachrot mit karmoisin von außerordentl. Leuchtkraft. 
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<S. <35 inneroies 

‘Alfeld a. ß., f)annooer 



^Hochzucht erstklassiger 
Cyclamen oon lOellruf 

Oersand oon Cyclamen* 
samen und -Sämlingen 

Illustierte Preisliste 
auf Wunsch, 



Kl ROH HEIM-TECK (WTBG.) 




















Lierke’s Flora-Pflanzen-Nährsalz Marke „L“ 12—7—9% 
Lierke's Kleingartendünger Marke „L“ 6-7—10% 

Lierke's Blumendünger Marke „L“ 7—7—6% 

sowie alle Einzeldüngemittel, u.a.; 

Sdiwefelsaures Kali, Sdivefelsaure Kalimagnesia 
Hornmehl, Hornspane, Blutniehl, [Harnstoff BASF. 

Har n Stoff - Kali-P ho spho r BASF., Torfmull n. Torfstren 

liefert zu billigsten Tagespreisen 

Henri Vallette, Berlin m 


Sdiöneberger Straße 16 Fernspr.: Ltttzow 7221-7222 

Kostenlose Auskunft in Düngungsfragen 
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»* 1 * 
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j Sie haben keinen Oogel 1 

mehr in Ihrem Garten, der Ernte und Aussaat heimsucht, wenn Sie die 

#• T r f* 

»i “ 

| latent-^Rotor-Oogelscheuche S 

benutzen, lieber J 2 Million im Gebrauch, glänzende Urteile der Fachleute. 

Zu haben in Samern und Eisenhandlungen oder vom Allein-Hersteller; 

| S.ßange$Rachf.,^erlin-Schöneberg5 | 

Grunewaldstraße 15 jj 

H 1# 

«* ti 

'* Reichhaltiger Gartengeräte-Katalog mit ca. 300 Abbildungen kostenlos 

ts 

. -jXl 

-#»***** ■ IttMf ... **#+ P 

PY V g »♦**»***e**e#***••#* •**««•*•*•»*«*•*«#****•*********i«**tt*«»tt*t*i«it**«*t*t*# t* 

P* Winterhärte Blütenstauden 

* • 

{ Sumpfstauden, Seerosen, Schnitt-, Schatten- und | 
{ Dekorationsstauden, alpine Felsenstauden, Kakteen : 

• Freilandfarne, Ziergräser, Schlinger, feine Ziergehölze \ 

s • 

Illustriertes Preisbuch auf Anfrage. 

I Kayser & Seibert, Ä, Roßdorf 1 

fwÖl (Darmstadt) 






















Gärtnerei Sanssouci-Potsdam 

G. Mer t Cil, mh 

Gßwäflishaiisbaü 

BERLIN-BRITZ Fernsprecher: 

Jahnstraße 70-71 Neukölln 331 



Gartenbaubetrieb 

Bln.-Friedrichsfelde Tel.: Lichtenberg 784 

empfiehlt seine großen Bestände an 

Crysanthßmen / Cyclamen / Hortensien / Rosen 
Farnß / Flißdßr / Pßlaroonien / Beoonißn 
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Emil M ewes M achf. 

Samenhandlung ; Blumenzwiebeln: Gartenwerkzeuge 
Berlin NO. 18, Gr. Frankfurter Str. 124 

empfiehlt ihre 

Gemüse- und Blumensamen in zuverlässiger, echter Qualität 
Grassamen für feinen Gartenrasen, Wiesen, Weiden usw. 
Gartenwerkzeuge in größter Auswahl, Preislisten frei zu Diensten 


Gegründet 1839 - Eigene Samenkulturen —- Gegründet 1839 

































Ad. Grille 

Gartenbau 


(Her Um • Weißensee 





Dahlienflora 


Größte und älteste 
Dahlien- 
Spezialkultur 




Gladiolen, Narzissen 
Tulpen und Stauden 


Oscar Schwigleiuski, Berlin -Karow 

/'v'l„ Telefon: Buch 121 Stettiner Vorortbahn v 


; 



Herrn. A. Hesse 

Baumschulen 


Massenanzucht sämt(idier winterharten 

Freilandpflanzen 

Große Vorräte / Reichhaltige Sortimente 
Wertvollste, botanische Seltenheiten 

Besuch ist jederzeit lohnend 
Sortenverzeichnis kostenlos 


Weener a. Ems 



Provinz Hannover 


“=**=0=oe 
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Erfurter 

Samenhandlung 

i# 

Robert Leonhardt 'S} Co. 

Berlin SW. il Königgrätzerst.27 Berlin SW. 11 

Zweites Geschäft: Berlin, Görlitzer Bahnhof 

empfehlen sich für den Bezug von 

Garten» und Feldsämereien 

von nur zuverlässigsten Züchtern des In- und Auslandes 


mm 


Auf unsere 

Spezialabteiliing für sämtliche 
Gartengerätschaften 

im Gartenbau möchten wir ganz besonders aufmerksam machen, 
desgleichen empfehlen wir uns zum Bezug von sämtlichen als gut 
bewährten ßekämpfungsmitteln gegen Schädlinge, als Insekten und 
Parasiten auf Pflanzen und Obstbäumen. Alle Werke der Garten« 
bauliteratur sind wir gerne bereit zu Originalpreäsen zu beschaffen, 
sofern wir dieselben nicht am Lager haben. 

Preisliste für Lehrmeister-Bücherei zu Diensten. 



Unser Hauptkatalog 
ein Ratgeber 

für Jedermann 

enthaltend 

Sämereien, Pflanzen und Knollen, Gerätschaften für den 
Gartenbau, Schädlings«Bekämpfungsmittel, künstlichen 
Dünger usw. erscheint Anfang Januar ( 27 . fahrgang) 
und steht Interessenten gratis zur Verfügung. 




Druck der Buchdruckerei Carl Schmolke, Berlin N. 54, Ackerstraße II. 
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A. Sfadiowiak, Berlin-Britz 

Zementvarenla&rik 

Tel.: Neukölln 9429 Späthstraße 9 —10 

Gegründet 1901 



von 


Beton 


sowie 



-Holler-Platten, -Waner-Baffins, -Ttldiltellaoen nlv. 
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^ZÜeite {Kreise der Qärtner und 

Q arten freunde lesen immer wieder die 





■ mmm .. ora 

^arum haben Qnserate in ihr Gr folg I 
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Geschäftsstelle der D. Q.-Q.i 

Ql. 4, Frwalidenstraße 42 


\ 

: 


Fernsprecher: Qiorden 12262 
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